„NÖLI goes to school“ – HLA Yspertal informiert SchülerInnen in ganz NÖ über Altspeisefettverwertung

Im Auftrag des Landes NÖ und den NÖ Abfallwirtschaftsverbänden informiert die HLA Yspertal nach dem Motto: "Zuerst braten, dann fahren" SchülerInnen in ganz Niederösterreich zum Thema „Altspeisefett wird zu Biodiesel“.

St. Pölten - Yspertal – „Schonung der Erdölressourcen und Verminderung des Treibhauseffektes verspricht die Nutzung von Altspeisefetten als Rohstoff für die Treibstoffgewinnung“, so Umweltlandesrat Mag. Wolfgang Sobotka bei der Präsentation des NÖLI-Projektes der HLA für Umwelt und Wirtschaft des Stiftes Zwettl. Am 14. Jänner 2003 präsentierte die HLA-Yspertal im Zusammenarbeit mit den NÖ Abfallwirtschaftsverbänden ihr neues Informationsprojekt für Pflichtschüler in St. Pölten. Schüler in den verschiedensten Schulen Niederösterreichs sollen über die Notwendigkeit „Altspeisefett zu sammeln“ informiert werden. 

NÖLI –  der Sammelbehälter

Das Land NÖ und die Abfallverbände haben für die Sammlung von Altspeisefett den sogenannten „NÖLI“ ins Leben gerufen. Der „NÖLI“ ist ein Behälter, welcher bei den Abfallsammelstellen der Gemeinden gratis erhältlich ist und auch nach Befüllung mit Altspeisefett dort wieder kostenlos abgegeben werden kann.

„Ohne einer weiteren Steigerung des weltweiten Verbrauches werden die Reserven an Erdöl in 41 Jahren und an Erdgas in 61 Jahren vollkommen erschöpft sein!“ berichtet DI Franz Erhard von der HLA-Yspertal. Eine neue "Rohstoffquelle" stellt das Altspeisefett dar! Pro Kopf fallen 3 kg Altspeiseöl pro Jahr in Österreich an. Derzeit werden nur rund 2,3 % einer Verwertung zugeführt, der Rest verschwindet meistens im Kanal und verursacht dort riesige Kosten weil er die Abwasserreinigung behindert und den Kanal verstopft.

Bereits Rudolf Diesel sagte: "Der Gebrauch von Pflanzenöl als Kraftstoff mag heute noch unbedeutend sein. Aber derartige Produkte können im Laufe der Zeit ebenso wichtig werden wie Petroleum und die Kohle-Teer-Produkte von heute!" Diese Vision Diesels ist heute Wirklichkeit geworden.

Information Altspeisefettverwertung – Wie?

Die Höhere Lehranstalt für Umwelt und Wirtschaft des Zisterzienserstiftes Zwettl bietet für alle interessierten Schulen eine Informationsveranstaltung zum Thema "Altspeisefettverwertung" an. „Während einer Erklärung der Thematik mittels Folienvortrag, wird Altspeisefett in einer Destillationsanlage in Biodiesel umgewandelt und mit dem gewonnen Biotreibstoff wird dann ein Dieselaggregat betrieben - damit man auch praktisch sieht wie einfach das funktioniert!“ erklärt Dir. Mag. Johann Zechner.

Dieses Schulprojekt soll helfen den Schülern anhand eines praktischen Beispieles zu erklären, wie durch Nutzung von Abfällen wieder Wertstoffe entstehen können und wie man damit zu einer nachhaltigen Ressourcenbewirtschaftung finden kann. 

Nähere Informationen zu diesen "lebendigen Unterrichtsstunden" erhalten sie an der HLA-Yspertal unter 07415/7249-22, bei Frau Margit Hinterdorfer.

Tag der offenen Tür

An beiden Tagen der offenen Tür am Freitag, 14. Februar 2003 von 14.00 bis 16.30 Uhr und am Samstag, 15. Februar 2003 von 8.00 bis 12.00 Uhr demonstrieren SchülerInnen der HLA-Yspertal für alle Besucher den Weg vom Altspeisefett zum Biodiesel. Weiters kann man sich an diesen beiden Tagen über die unikate Ausbildungsform in Niederösterreich informieren.
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Bildtext: (v.r.n.l.) Dir. Mag. Johann Zechner, Johannes Kadla (Absolvent der HLA), Alfred Weidlich vom BAWU, GF Alois Hubmann (GVU-Melk), DI Franz Erhard und LR Mag. Wolfgang mit Schülern der HLA-Yspertal bei der Startveranstaltung im Landhaus St. Pölten.

Fotos: NÖ Landespressedienst, Hr. Schleich, grafische Bearbeitung, HLA-Yspertal

U\pre\altfett1
10. 1. 2003
Erhard


